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Bemerkungen zum Aufsatz von R. Maillart über
„Aktuelle Fragen des Eisenbetonbaues"

Maillart erwähnt in seinem Aufsatz (S. 4 lfd. Bds., oben),
dass für kleine Charakteristiken G die Streckgrenze og des Eisens

für den Bruch nicht massgebend sei, indem die Versuchsergebnisse

erwiesen hätten, dass die Eisenspannung beim Bruch
mindestens 4/s der Streckgrenze betrug. Nachfolgend ist gezeigt, wie
die Grösse der fraglichen Eisenspannung auf rechnerischem Wege
ermittelt werden kann.

Beim plastischen Zustand beim Bruch kann die Druckkraft D
im Beton (siehe Abb. 1) ausgedrückt werden durch

D kbxß (1)
Das Bruchmoment M ist dann

M Dz =kbxßz (2)
z kann durch die Charakteristik G ausgedrückt werden. Es ist

s=(i-4)ä (3)

Die Gleichung für das Einheitswiderstandsmoment W in
Abhängigkeit der Charakteristik G lautet dann allgemein:

w c{x-i) (4>

P. Stüssi gibt für M an («Abhandlungen der Internat. Vereinigung

für Brücken- und Hochbau» 1932, S. 491) :

M FeoF(h-k*^L)) (5)

Wird k aus den Spannungsdiagrammen (siehe z. B. Rog :

Premier Congrès Internat, du Béton et Béton armé, Liège 1930)
ermittelt, so findet man für k ^ 0,5. Durch entsprechende Umformung

zeigt sich, dass Gleichung (5) identisch ist mit der einfach
lautenden Gleichung (4).

Die von Maillart angegebene Charakteristik G ist abhängig
von der Streckgrenze o des Eisens. (Vergleiche auch Sauger :

Der elastische und plastische Bereich im Eisenbeton, «Jahrbuch
des deutschen Betonvereins» 1937.)

o
Es ist C' p ——

ß
In den allgemeinen Formen ergibt sich:

o p-£- (6)
P

Je nach der Grössenordnung von o können drei Fälle
unterschieden werden :

_, ¦. ae tritt bei kleinen Charak-
Fall 1 : a„ ^> ö_; oder —î— a > 1 „68 ö teristiken von G auf
Fall 2 : oß os häufigster Fall

_ „ „ ae tritt bei UeberarnüerungFall 3: ö„ <T <t„; oder —— o <£ 1e^~ s' a auf
Nachfolgend sind diese drei Fälle näher erörtert:

Falli: o-e>y
Im Verfestigungsbereich des Stahls kann angenommen werden,

dass: e
a 0,9 -f 0,1 —2- (7)

8

ist. Die Bedeutung der Werte s s' und e geht aus Abb. 2 hervor.
Durch Umformung und Einsetzen von Erfahrungswerten

wird erhalten:

a=ÏL=0,9 + ?§LÏL (8)
°8 C S8

friy—.

WMr 2

Abb. 1
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Mit den Werten der Grössenordnung: eb 2 bis 7°/0(l (die Werte

s. können im allgemeinen gut geschätzt werden aus der Beziehung

ßsb Qi 0,7), ferner mit: e'g 4 bis 30 »/00 ss 1 bis 4 %0

ergeben sich für o die Werte, wie sie graphisch in Abb. 3

aufgetragen sind.
Fall 2: a o gibt zu keinen Auseinandersetzungen Anlass.

Fall 3 : o- dann ist

°8 6S

Durch Umformen ergibt sich:
a.C,

a, a, (9)IL *
c' ^

Für die Bedeutung des Wertes es siehe Abb. 2. Die Werte a,

sind in Abb. 3 graphisch aufgetragen. Mit der Charakteristik G

(vergi. Angaben Maillart) und dem Wert a aus Abb. 3 kann jede
Eisenspannung leicht errechnet werden.

Um den Nullinienabstand zu erhalten,
Ueberlegungen angestellt:
Fall 1: o¦ > o Allgemein ist

kx
~2~« 1 1 —

aC'

werden folgende

(10)

woraus sich ergibt:

Fall 2: o\,

Fall 3: o < <r

x
IT

x

aC' für a "> 1

C'
da a 1 ist.

x
~h

aC>
k wobei o < 1 ist. (11)

Es kann aber auch x aus der Ueberlegung abgeleitet werden:

^e_
sb

X

(12)

1 + W«j

w

Der Wert «4/s, ist in Abb. 3 angegeben.
Der Hebelarm z der innern Kräfte wird aus der Beziehung

gefunden

H1-^) (13>

wobei a 1 sein kann.

Die Gleichung für die Bestimmung des Einheitswiderstandsmomentes

W lautet in allgemeiner Fassung:
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Abb. 2

—*• C- p • -£- (Charakteristik des Querschnittes]

Abb. 8* Berechnung der Eisenspannungen bei gegebenen
Materialcharakteristiken
Pile's 0,5_und f/,/fj 2 entspricht annähernd St 66

Sj/e'j 0,8 und St/s, — 3 entspricht annähernd St 37
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